
II:-~Sl(' der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

Zl. 6166-Pr.2/1973 

An die 

Xlll. Gesctzgebungsperiode 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
'vlien 1 .. 

1973 08 22 

Auf die Anfrage der Abgeordnet'en Dr .. Lei tner und Genossen vom 

10.Juli 1973, Nr.1378/J, betro unentgeltliche Schulbücher nach 

dem Familienlastenausgleichsgesetz, beehre ich mich mitzu

teilen: 

ZU· Frage ili 
Im Schuljahr 1972/73 wurden insgesamt 11,633 .. 858 Schulbücher 

unentgeltlich aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Famiiienbei

hilfen an die Schüler abgege'ben. Hiezu kommen noch schätzu.ngs

weise rd. 1,3 Millionen Bücher aus Best~~den qer Schulerhalter 

(Elternvereine etc.), die den Schülern ins Eigentum üb~rtragen 

wurden und vom Ausgleichsfonds mit 50% des seinerzeitigen ßill

schaffungspreises abgelöst wurden.. Insgesamt '\t{Urden daher rd .. 

13 I'1illionen Schulbücher den Schülern ins Eigentum übertragen .. 

Zu Frage 2): 

Die Kosten für die rd. 13 T'1illionen im Schuljahr 1972/73 ins 

Eigentlli1 übertragenen Schulbücher beliefen sich auf 572,7 I'1io .. S; 

das ergibt einen Durchschni ttspreis pro Schulbuch. von 4Ll-,05 S" 

.~uFrage 22.:. 
Die Durchschnittskosten der Schulbuchaktion 1972/73 betrugen pro 
Schüler Li-06,72 So 

Zu :B'ra,ge L~): 

Die Sc.hulbuchakti.on 1972/73 wurde noch nicht über ei.ne elektro-~ 

nische Datenverarbei tungsa..nlage abgevlickel teEs liegen da.'1er zu:::, 

Bea.ntviortlJng dieser Fragen keine Unterlagen -vor .. 

Zu Frage 5): 
Nach den von den Schulen für das Schuljahr 1973/74 schiitzung3~"· 
weise erstellten Bedarfsmeldlmgen· ergibt sich, daß 
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a) voraussichtlich et'ltla 17 1'1 i 0 • Schulbücher erforderlich 
sein \verden, 

b) deren voraussichtliche Kosten etwa 770 ~io.S betragen 
werden,woraus sich bei 1,430 .. 000 Schüle:rnim Schuljahr 
1973/74 

c) Dur,chschni ttskosten pro Schüler von e:t;'ltla 538 Sergeben 
werden. 

Zu Frage 6) :. 

Die Beant'\.;ortung dieser Frage fällt in die Zuständigkeit des 
Herrn Bundesministers für Unterricht und Kunsto 

Zu Frage 7): 

Von den voraussichtlich benötigten 17 :M:ill"Schulbüchern wurden 
bisher in natura noch keine ausgegeben, da die Schulbuchgut
scheine erst ab 16 .. August 1973 bei den Schulbuchhändlern ein
lösbar sind .. Die Ausgabe der Schulbuchgut;sche,ine 1973/74, 

,die' sich seit Mitte Juni 1973 bei den Schulen befinden,' ge-
stal tete sich noch vor Ende des Schuljahres 1972/73 infolge der 
Boykottmaßne.hmen der Lehrerschaft sehr l..mterschiedlich", Es cll1.rf

ten etwa 50% der Schulbuchß"Utscheine 1973/71+ -an den Pflichtschulen 
und etwa 30% an allen anderen Schulen ausgegeben 'ltwrden sein .. 
Die umgehende Ausgabe der restlichen Gutschei.ne sofort zu Beginn 
des Schuljahres 1973/74 und die rasche Bes.c.haffung der nicht 
auf Gutscheinen beziehbaren Fachbücher für den beru.fsbildenden 
Unterricht ist gevlährleistet .. 

Zu Frage 82: 

Meine am 4.Juli 1973 im Finanz- und Budgetausschuß des National
rates gegebene Auskunft war dahingehend zu verstehen, daß noch 
nicht alle Rechnungen für die mit Ermächtigung durch die ]'inanz·

landesdirektionen angeschafften Schulbücher für das Schuljahr 
1972/73 bezahlt worden sind und daher noch ni.cht vollständig ab
gerechnet worden waren .. Dies ist vOl"'tliegend auf eine zögernde 
Vorgangsweise bei Ausstellung der Rechnungen durch die Buchlländ
leI' und bei Prüfung und Übersendung der Rechnungen von den Schulen 
an die Finanzlandesdirektionen zurückzufüh:r.eno 

.Zur Frage selbst ist festzuhulten, daß Termine für die Ausgabe der 
Schulbücher in den Dchulen nicht vorgesehrieben .. ,ruI'd€n, sonde:cn 
sich aus der Art des Unterrichtes. ergeben haben .. In .Anbetracht des 
Umstandes, daß die letzten Lehrgänge bei lel12'gangsmäßig geführten· 

1370/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



3 -

Schulen (z.B. bei berufsbildenden Pflicht ... und Fachschulen) im 
Schulja.'J.r 1972/73 Anfang Mai 1973 begalliJ.en, w"U.rdendi e Finanz
landesdirektionen angewiesen, nach dem 31 .. !'lai 1973 keine Ermäc:h
tigungen zur Anschaffung von Schulbüchern mehr zu erteilen~ Des
gleichen wurden die Schulbuchhändler angevliesen~nach dem 31 <)f1ai 
1973 keine Schulbuchgutscheine mehr entgegenzunel!illen. 

Zu Fraße q) =-; 

Die im Zusammenhang mit der Schulbuchaktion 1972/73 aufgelat:fenen 
Verwaltungskosten betrugen 

a) für die Entschädigung der Lehrkräfte laut Auslrunft des 
Bundesministeriums für Unterricht und KlL."'lst 26 I1io"B l.md 

b) für Drucksorten zur Erteilu...ng 0.81.' Ermächtigung 2',ur Anschaf
fung der Schul"bücher durch die FinaIlzlandesdirektionen 
19 .. 960 S .. 

Die Herstellungs- und Verteilungskosten für die Schulbuchgutscheine 
tragen vertragsmä.ßig die Schulbuchverleger" Der Ausgleichsfonc1s 
für Familienbeihilfen ,'lird mit den gesamten anfallenden VeI'I'ral·
tungs}~osten zur Zeit überhaupt nicht belastet.> 

Zu Frage 10): 

Von den insgesamt 1,4090000 Schülern, die im Schuljwlr1972/73 
in den Genuß der unentgeltlichen Schulbücher kamen, entfallen 
schä.tzungm>leise 200.000 Schüler auf Selbstträger im Sinne des 
Familienlastenausgleichsgesetzes 1967. 

Zu F~ra&e 11 2..;.. 
Ich bin bereit, gemeinsam mit dem Herrn Bundesminister für Unter
richt und K1..UlSt neue Formen der Ausgabe der unentgeltlichen Schul
bücher zu überdenken, ,,,obei jedoch die Versorgu.ng der Schüler mit 
Schulbüc.hern und einezielführende Wei terent11icklung der Schul
bücher nach neuesten pädagogischen Gesichtspunkten gesichert 
bleiben muß .. 
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